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Die Feijoa ist eine  Superfrucht,  die in vielen Ländern wegen ihrer medizinischen  

Eigenschaften in großem Umfang angebaut wird.  

In Kolumbien wird die Frucht, von Ärzten  empfohlen. Suchen  Sie im Internet nach:  

Gesundheitsfördernde  Eigenschaften von Feijoa, dann werden Sie alle Studien  

sehen, die über diese  wunderbaren  Feijoas durchgeführt wurden. Es handelt sich um  

universitäre Studien von renommierten Professoren, die zeigen, dass die Feijoa  

Substanzen enthält, die in den  heutigen Medikamenten und  Behandlungen  

verwendet werden.  

Die heutigen Medizin- und  Pharmakonzerne  sind nicht daran interessiert, die 

Menschen wissen zu lassen, dass die medizinischen Substanzen und alle  

Medikamente, die sie  uns verkaufen wollen, in der Natur auf  natürliche  Weise 

vorkommen und  dass unser Körper sie  einfach durch den Verzehr der Früchte  

aufnehmen kann. Aber nein, es ist praktisch illegal, den  Verbraucher über andere 

medizinische Möglichkeiten zu informieren, dank des Monopols der Unternehmen, 

was ich sehr praktisch finde.   

Der Verbraucher ist ein Kunde der pharmazeutischen Industrie, und  diese ist so  

mächtig und intelligent, dass sie die Gesetze  so beeinflusst, dass sie das Monopol 

begünstigt und ihren Arzneimitteln, die durch Synthese  der Natur hergestellt werden, 

fast absolute  Wahrheit verleiht. Wir sind Natur, und die Natur enthält alles, was wir 

brauchen, um gesund  zu bleiben. Vergessen  wir nicht, dass wir für die 

Pharmaindustrie Kunden sind, die ihre Produkte konsumieren  müssen, also 

konsumieren wir so viele Medikamente wie möglich, was das Monopol begünstigt.   

Warum gibt es in den  Tropen weniger Krebserkrankungen?  Weil es dort mehr Natur 

gibt und  die Menschen mehr Früchte und Naturprodukte essen.  

Ich denke, dass der Nutzer, der meine Seite  gemeldet hat,  die Konkurrenz ist, die 

versucht, meine  Arbeit zu sabotieren.  Früher habe ich  mit  exotischen Früchten  

Gesundheit nach Deutschland gebracht, jetzt tue ich es nicht  mehr, also gut 

gemacht!  


